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eiträge ñur Rredigerge chichte des
Für tentums ün terberg und des Weich 

bildes Franken tein bon —1
Zur Reformationsge chichte im Für tentum Mün terbergInd Weichbilde Franken tein, erg Corre p. Blatt XII HeftG 188216, III Bd 74— 79 246 ferner Kopietz,kath.) Kirchenge chichte des Für tentums ü u w

885 8—1

Für tentum Mün terberg.
Mün terberg.

Pa toren.
Melchior Lange das Jauer' che Manuskript)

nennt ihn Philippus Langner) aus Hainau, von 1537—1541,ge torben Qam 21 Januar die Agnetis 1541
2) Pancraz 21  V eboren in Freudenberg m

Bistum Würzburg, in Franken, Eln Verwandter Karl tadts. 2)
Auf Empfehlung von Joh Heß berief ihn Herzog Heinrich II
von Mün terberg 542 zUum Pfarrer In Mün terberg, woO er

Jahre Ee Dann wurde als Pfurrer nachSteinkirche berufen. Polni ch Neudorf, Schildberg und die KathStiftsdörfer vollten ihm den Einzug mit 9  V Handverwehren. Das für m ließ die Stiftsgemeinden in den
Strehlener Turm ein tecken und hart be trafen. Polni ch Neu—dorf ie  ich von 2—15 von Steinkirche  epariert.(Cir Polni ch- Neudorf.)

Jauer ches Manu kript Staats archiv abgek.) St.  Breslau,Rep 135 XXV
2 rhardt, Presbyt. II 317.



Chri toph Welfel 1551—1566, le am 10. Jan 1563
die rabrede für den N 27 Dezember 1562 in reslau ver—
 torbenen Herzog Joachim von Mün terberg, der bis 1560
Bi chof von Lebu und Brandenburg war )

4 Chri toph Fi ch (Gi ir) 7—1  7 war vorher
Pa tor In Prieborn, ge torben 19 März 1579,  ein Sohn E aias
Fi ch wird 1580 in Frankfurt immatrikuliert?) und 583
Pa tor un Dittmannsdorf.

eorg La cher 9—  7 ge torben 21 Okt. 1596
uim Alter von 63 Jahren.

M. Johannes Clodwig von Falkenhain 7—1
aus der Grottkauer Gegend, eboren ann Oktober war
von 8—1 Hofprediger un Falkenberg, ge torben an

ebruar 1614 Im  eL von 51 ahren
7) riedric ei  eler das Jauer' che Manu kript:

Rei elig) — 1  „ geboren 579 in Frankenhain, ge torben
ezbr 1626, uim ETL von 47 Jahren nach Amtsjahren.

CasparE Stübner 1629,  tammt aus
Freiburg, wo  ein Vater rediger war bis 616 vau
Diakonus zu ammen mit Enoch Bart ch Uunter dem Pa tor

Ambro ius Lange un Landeshut, dann Jahre Diakonus
in Mün terberg, darauf 17² Lre Pa tor in Braunau B.,
als Kurfür t riedri von der Pfalz König von Böhmen war
Nach der Schlacht am weißen erge vertrieben, flüchtete  ich
nach Trautenau nd  päter nach ranken tein, wO EL 1 67½2 Jahre
amtierte, endlich kehrte wieder nach Mün terberg zurück,
ge torben ann uli 1629 Int Lebensjahre.“)

Johannes 6—1 7 & i t geboren n
Eger ann Mai 1605,  tudierte n Wittenberg 1624, wurde
627 zum Pfarrer in eerdor ret Mün terberg berufen,
ordiniert ank November 1627 von dem Superintendenten
Heinitz un Oels, 1633, November wurde von dem

Hartmann, Chronik der Mün terberg. Nach ar
Presbyt. var CTY Nur Diakonus in Franken tein, nachher Pa tor 1 Karzen
und in Reichen tein 1579

Ctr. atr der Univer ität rankfur
chle  chr Ge ch XIII S. 226

9 Chronik der Kirche Schle iens Bd 315 Schweidnitz 1844



Magi trat In Mün terberg zum Diakonus da elb t berufen und
AUm November 1638 von dort vertrieben, verweilte dann als
EXUI 792 Jahr Strehlen, wurde O tern 1639 Pa tor In
Michelau und II Dezember 1639 Diakonus un Strehlen, 1641
Pa tor In Brieg, war verheiratet mit Anna, der Tochter des
Pa tor akob inner I Schwanowitz, ihn traute der Pa torAbraham Kir ten (Ru tenius) In Franken tein Am 47 Jan. 1628,ge torben i t

II Diakonen.
Georg Franke, Qaus Sternberg gebürtig, ge t 1550

anl Tage vor dem Trinitatisfe t.
25 Melchior Vincentius aus Goldberg, wurde 1551

Pa tor In Prieborn, ge torben März 1555
Paul Gebler (auch Göbler), ge torben Juli 571

An EU ecker aus Neiße, ordiniert für Mün ter—berg am März 578 in Brieg,?) ge torben Oktober 588
5) Georg Lüb cher, ge torben 2 Oktober 1596 im

Alter von Jahren, davon Le im Amte
6) o ef 9 auch Klix), ge t 17 Jan 1604, 48 Le alt
70 Johannes Lehmann 1614 wurde  päter Pa torn Weigelsdorf, Kreis Reichenbach
8) Chri toph Rau  endorf, geboren 1574 3u Heidersdorf, Sohn des Pa tors Adam R/ wurde 1599 Diakonus N

Mün terberg, 1611 Pa tor In Türpitz, ge torben 1640
9) Ca par Stübner 1616 bis 1618
10) Martin Grundmann aus Leob chütz 1625
11) Matthias Simon, exul Januar 1629,  cheintnach Leob chütz gegangen 3  ein.
12) Matthias Zimmermann aus Striegau, 1609—18

un Dirsdorf Kreis Nimpt ch, kam 1619 nach Mün terberg,1620, hält die Grabrede für Mareus Graf vonPfeil In Dirsdorf Uund Am 27 März 1620 für Herrn Heinrichvon Niemietzin o emitz, exUl 0—1 eder Diakonus
in Mün terberg, endlich Pa tor un Lobendau. war ein trenger Lutheraner.“

Bresl
rhardt, re II S 92 f 70 XXXI

Rep 135 XXV. auer che Manu kript. St Breslauta



13) Johannes —1 dann Pa tor InMün terberg,
14) o ha ne Wetziger, Kantor und design. Diakonus

ge torben 633
15) eorg Pla chke 6—1  7 exul Septbr 1538,

 päter un Ei enberg und Riegersdorf, Kreis Strehlen.
III oren

u  TLe Krau e, Rektor, ge t Januar 1548
2) eorgiu eman u Calen is zuer t nach

Mün terberg berufen ad scholasticum, wird am

2 Augu   t 1563 in Wittenberg ordiniert nach der Brieger
Diöze e. LII

3 Johannes Teichmann aus Görlitz ludimoderator
n Schweidnitz et sSimiliter Jahre In Mün terberg, dann
Kantor in Lauban, wird Oktober 1564 n Wittenberg
ordiniert als Pa tor von Berwisdorf.

4 604 — 1607 Rau  endorf, älte ter ohn
des Adam R., Konrektor; ge torben 1633, September als
Pa tor un Heidersdorf.

5) V  O ef ner, ge torben Februar 161
Joh Gederling aus Franken tein, 1617 Rektor

uin Mün terberg
Geo Wiel, Konrektor 1609
Melchior Wi aeus, 1622 Rektor; vorher Rektor

mn Habel chwerdt, von ETL 1622 vertrieben wurde. In
Mün terberg dierte er dialogos des Gratzii, über e
aus dem Wel chen und dedizierte  ie igmun von Bock auf

I Y  ———
Habendorf.“ ging als Rektor nach Franken tein.

9) Daniel anke, exul 630
10) Caspar Neuhold, eboren Augu t 1603

u Mün terberg, hier Rektor bis 1630, dann Rektor un Bern—
tadt, 633 Pa tor un Brie e, darauf in Wartenberg, ETL

exulierte, kam 1638 als Pa tor nach Fe tenberg und endlich

Wittenberger Ordiniertenbuch II Nor 328
Wittenberger Ordiniertenbuch II Nr 447

8 auer che Manu kri
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als atonu nach Bern tadt, wo am September 1655
al Archidiakonus aL

113 Gottfried Kühn, ge torben 1630 Konrektor
12) Günzel 1635
13) Geo Rudolphus aus Strehlen, geb. Sept 1613,

vau Rektor von 1636, November bis 1638, Febr
ging nach rehlen

Kantoren und SVnergI SIVe Collegae
V   ohann —.—  C/ ge torben 1540
Vicentius Zapf, ge torben 1553

ha bh aus Bitterfeld,
ordiniert Augu t 1563 Iin Wittenberg als Pa tor In Lichten
bei Jägerndorf.?)

Joh Schramm, ge torben 1571
5) Elias a u Buchholtz, ge torben Okt 584
CasparE Wendenzweig, ge torben 1602

Simon Rösner Scabittus aedituus und ViCecantor
ge torben 1603 52    ahre alt

8) Chri tian Wolff, bäccalaur 1617
9) Michael Scultetus, Cantor 1617
10) Casp ckel senator et Cantor ge torben

Le alt
110 eorg Langer, 1634
Schulkollegen Mathias igismund ge torben 70

Conrad olitor ge torben Oktober 1585, re alt,
MN Dien tjahre; Ehri tian Victor aus Breslau, ge torben
24 r 1626, re alt, Liedri Döring, baccal
ge torben Augu t 31 Jahre alt

Bärdorf
1) Martin Reimann aus Strehlen, wird am? Sept 1604

n Liegnitz zum Pa tor ordiniert.
2) Johann Albini, „Pfarrherr die er Zeit zu eyher

dorf“ wird Ram 2 Februar 613 Reichen tein getraut
Frau Anna, George Ludwigs hinterla  enen ittib allhier.J

Fuchs, Reformationsge chichte des Für tentum Oels
— Wittenberger Ordiniertenbuch II 316

Corre pondenzblatt VI 177 Reichen teiner Trauregi ter
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3) Johann Let ch, ant November 1627 von dem
Mün terbergi chen Landesälte ten Jaroslaus von Wie e auf
Küh chmalz und eerdor zum Pfarrer in berufen, ging
Dezember 1633 nach Mün terberg.

4 Chri toph Rau  endorf jun geb 606 zu ün ter 
berg,  ein ater tatonu  tudierte —1 zu

Altdorf. Sein Schwager, Pa tor Paul Weiß Schreibendorf
und Weigelsdorf nahm ihn Juni — 1632 nit Con ens
der Patrone einem atonu Von dort trieb ihn Krieg,
Hunger und Pe t 1633 weg Im ezember 1633 rhielt CPTU
die Pfarre 3 Beerdorf Uund errn Chri toph Gellhorn
die Verwaltung der Pfarre 3 Neualtmannsdorf, 636 wurde

vertrieben,  tarb 669 als Pa tor un Wohlau. 1634 ver 
heiratete  ich mit Frau Anna, Tochter de  D Peter Winkler
In impt ch, 4 un er ter Ehe mit dem Pa tor Daniel
Lange un Karzen von 7—1 verheirate war.

arwalde mit Schlau e
wird ann1 eorg Klug Aus Mün terberg

2 März 1573 in rieg Pa tor In und Schl ordiniert
2) m För ter. Im V 612 wider etzten  ich

die Bauern un einer Maßregel des Kath Landeshauptmanns
von Mettich, welcher den Pfarrer Adam För ter aus Briesnitz
bei Franken tein als Pa tor nach Bärwalde voeiert Und ein-
ge etzt Nachdem  ie einige Male In Arre t ge e  en und
von Zeit Zeit  eine Predigten gehört hatten, beruhigten  ie
 ich und mußten ihn brotz dem Mangel der N gebräuchlichen
Orm der Probepredigt ehalten;, denn man nahm auch auf
pätere gemäßigtere Prote tationen keine ück icht.“)

Caspar Welzel, wird 1622 nd 1625 als Pa tor
von bei Taufen in Stolz erwähn als ate
an Lindner aus Freiburg, wird NII

Januar 1637 un Breslau ordiniert, berufen von Frhr
rhardt, Presbyt II 143
Schle  XXXI 289
Ulke, Nachrichten von Franken tein.
Memorabilien vom    ahre 1723 aus dem Klo ter Camenz. tadt.

ar Breslau, O.  Mün terberg.



Nicolaus von urghaus zUum Pfarrer von B./ mußte 1644
exulieren, als die V von Oktober 1644 von der
 chle i chen Kammer 3 Breslau den Evangeli chen genommen
wurde.

eb
1 Valentin Gubner 1575 erwähnt. Er ollte In

die em ahre auf un de Hans zirn Pfarrer von oln
Neudorf werden. Der Landeshauptmann Nicolaus von Burg —
haus ließ aber die Trennung Poln eudor von der UÜtter—
gemeinde Steinkirche nicht zu.“)

Gabriel epu ius, wird Pfarrer von oln
eudor durch Frau von Sto ch (bis 1986.98

Andreas opiliu aus rieg wird ant Febr
V Breslau ordiniert“) als Pfarrer von und mußte an

Juli 1653 exulieren.
Neualtmannsdorf

Hieremias Geppel aus Breslau, vociert gen
Nahialtme torff, ordiniert anl Oktober 1559 in Wittenberg.5

Köhler, 1625 NIi I erwähnt bei
einer Aufe uin Stolz.“)

3) Chri toph Rau  endorf, Pa tor von Bärdorf,
verwaltet von —1 die Pfarre von

Chri toph Werner, exUl 1653

Olbersdorf
Joh — — aus Franken tein ird NI 12 Okt 1593

in Liegnitz ordiniert, zum arrer von berufen
Polni ch Neudor

vau  eit Anfang des Jahrhunderts Filiale von

Steinkirche, reit Lehlen Von 4½ 1561 trennte es  ich
Bresl Ordinationsalbum Nor
rhar II 317 efr oln Neudor

—9 re Ordinationsalbum Nr 123
Wittenberger 192  R  0
Memorabilien. Bresl Stadtarchiv.
Corre pondenzblatt VI 177
rhardt, Presbyt. efr Steinkirche Fr Strehlen.



von der Muttergemeinde ind hlieb während die er ahre
ohne Pfarrer 1562 1582 mit Steinkirche wieder vereinigt

6051582—86 wieder getrennt, —1 wieder vereinigt
wird die Filiale endgültig  elb tändig.

Von —1— verwaltete der Pfarrer Gahriel
epu iu aus Neob chütz die Pfarre von

Johann Richter, 1605 Pfarrer von he—
rufen von Colau von urghaus  eine Witwe Ro ina
an 615 bei Melchior eil Pa tor 03 3 Gevatter

Joh Jüngling, wird 1610, 2 November und
eben o 1625 II als Pate 03 erwähnt

Chri toph Pü chel wird 1642, den 17 Fanuar
Breslau ordiniert, berufen von Frhr von Uurghaus auf Schön
johnsdorf Er cheint Sub titut gewe en
3  ein Cfr Weigelsdor 1647 ging als Pfarrer nach
Schreibendorf und Weigelsdor 1653, Dezember ird die
11 von den Evangeli chen weggenommen 1682 erief
der Freiherr Carl Heinrich der Altere von Zierotin enen

lutheri chen Prädikanten M  ein V Schönjohnsdorf, da
nach Polni ch Neudorf eingepfarret i t, und ließ allda unge cheut
die utheri che Religion Ererzieren (Cfr Friedenberg „Aus der

des Für tentums Mün terberg 1722 Manufkpript
Im St Breslau —8383—

Tep  oda
———— nt Hoppe, 592 erwähn 596 Seine

Tochter heiratete den Nachfolger
eorg Etzler 1596 — 1605, vorher Diakonus

Franken tein, ge torben 1605 I CU von Jahren
den Mai i t M ott an und  elig ver chieden

die ehrbare, viel ehr und tugend Frau V  .  Inna Hoppin,
ve des ehrwürdigen Uund wohlgelehrten Herrn eorgii Etzlers
Pfarrers zu Tepl hinterla  ene ittib, re Lebens ahr 4„ 6

Memorabilien
Bresl Ordinationsalbum Nr St Rep 135 —367
Seibt, Aus Tepliwodas Vergangenheit 1908
Soffner, Ge ch Reformation Seiht kennt ihn nicht
Ulke, Nachrichten von Franken tein
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Martin Hil ch geb 1579 Franken 
tein, be uchte die Schule 3 rieg und die Univer itäten 3u
Jena und Wittenberg 1620 ließ  ich ereits enn Grabmal

der I 3u errichten 1635
4 Martin Nentwig 1635 geb 576 3 Glatz,

 tudierte rieg, Breslau Und Wittenberg 617 Pa tor
Prauß N 14 ezember 1649 Von 1643 ver

 orgte auch die Kirchen von Siegroth und Reichau, Kr Ium
eorg Er (Bavarus) 1650 53, geb 1605 zu

Reichenbach, w0  ein ater Pa tor war,  tudierte M Leipzig,
wurde 1620 Pa tor Kaubitz, dann mM Seitendorf, ret
Franken tein, 639 — 1650 irsdorf, Kr Nimpt ch, 1650
1 Tepl m Juli 1653 mußte exulieren, nach
Siegroth, woO en 659 IM Alter von Jahren (nach 2 Dien t
ahren)  tarb

1675 gab eorg Launer aus Tepliwoda, vormals
Verbi div minister 3u St 0 Rant Ungari chen See ene

Pa  ion  Ule ers errn e u Chri ti“ heraus. rankf lTrt
ind Leipzig. Die dedicatio den durchlauchtig ten Herzog
Georg Wilhelm datiert von Nimpt

Weigelsdorf
— Johannes irrhäu Sit ch) aus Breslau

Nach Ener Studienzeit von un Jahren, davon Jahr IN

Frankfurt und 1E Wittenberg, wird er 1564
Lehrer der Eli abeth chule Breslau und wirkte dort bis
567 als Inhaber der professio graecarum litterarum
Deinde  o  chreibt  elb t bei der Ordination ge-
er0OsSIS Dominis Domino Johanne de Siebuttendorf Domino
de Redern Baronibus Parochiam et praefecturam
Vigehanam Vigeliae Weige Sdorf) ad Münster—
bergam Silesiae Oppidum 8Sub ditione Abbatissae reb-
lCzensIsS OCOr Er wird mn Wittenberg anl November
1567 ordiniert — 16 September 586 als Pfarrer 3u
Hir chberg

Memorabilien.
) Codex dipl Sil XVI 185 8) Wittenberger Ordiniertenbuch II 754

Codex dipl. Sil XVI 346
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Martin Weiß (Albinus) 6—16 Er
auch die 2— 3 Schreibendorf ret rehlen ver orgen
Seine Tochter Margarete heiratete den Pfarrer George

Reichen tein. hm folgte  ein Sohn
a u Weiß Er wurde tn rieg ant

19 November 605 ordiniert, berufen von Frau Anna von
Schottendor Er  cheint zunäch t nuul Pfarrer von Schreiben 
dorf gewe en  ein, da laut Kai erl Oberamtsbefehl vom

Juni der Prädikant von el  u (Weigelsdorf) ab —
e chafft werden ollte. Im Jahre 632 erhelt au die
I von W und lahm  einen Schwager Chri toph Ran  en
dorf als Diakonus an 1632—33 SeinEr aL 1650
Nachfolger war

4 Chri toph Pü chel 650 1653, eboren 1614 M

Krummendorf Let rehlen 1641 wurde C Sub titut des
Pfarrers zu Polni Neudorf 1647 kam M gleicher igen

nach Weigelsdorf Uund wurde 1650 Pa tor von beiden
Kirchen Weigelsdorf und Schreibendorf, wohnte aber un
Am Alt 1653 wurde von vertrieben und ging nach
Schreibendorf Die 1 von Wé wurde QAm 12 ezbr 1653
den Evangeli chen genommen 4—.— 1659 den März

U das et Franken tein
Franken tein.

— emen Meltzer 538 1547 war aus ün ter 
berg gebürtig, wurde 538 vom Rat der als er ter

Pfarrer von Fr berufen und hielt 1539  eine EY
Predigt 1547 ging als Pfarrer nach els an telle des
Gregor torch, ar a e 1561

Sigismund 1547—48,  oll nach Koblitz g9e
ehrter Mann Uund auch Arzt“ gewe en  ein, e nur Urze
Zeit Fr

Kopietz, irchenge ch v Mün terberg 636 —. 2— .— eeeee —  —2—3—89 —9—9H9.P—9P——9  2*  —
*

SOt Breslau Rep Eir Corre pondenzblatt XII 191

bis 155
Kopietz, Kirchenge chichte des Für tentums Mün terberg 107

lke (Koblitz), Ge  Nachrichten von Franken tein V   ahre 1548



U  ian Langner 1548, war ebenfa nUr

Urze Zeit In Fr 549 war überhaupt kein Pfarrer der
tadt, ondern nunUuL Kapläne

Jaco 0— 1 Er var von 1518
der etzte kath Pfarrer In Fr gewe en „Nach  einer Ver

chreibt Soffner aus der 1542 war
er Kanonikus Und Stiftsprediger am Nei  er Kollegiat tift Doch
gab 1546 nach dem Fronleichnamsfe te  eine ehrenvolle
Stellung Nei  e auf und fiel von der Kirche ab indem
als en Mann mit EN Haaren noch heiratete (Cfr Ka tner,
Scriptores rer NISS XILIN 282) Wahr cheinlich 309 hierauf
nach Breslau, da Im‚m    ahre 550 aus Breslau als Prediger
nach Franken tein berufen wurde, worauf a e bi  7 3u
 einem ode 27 November 1560 al lutheri cher rediger
wirkte“

N  TeAd n o  a u 19601753, geb Löwenberg,
„eln üchtiger Prediger, der  ich aber mi Kaplänen ni
vertragen konnte“ 2 Novbr 1573 Inl lter von Jahren

6) Valerius Gaunersdorf 1574—76, geb mM

Frey tadt, be uchte die Schule 0  erg inter Trotzendorf
wurde 71 Sommer In Frankfurt immatrikuliert, N
24 Augu t 1554 Wittenberg, wurde dort Magi ter NI

September 1559 und ann 14 uli 1560 ordiniert,“) berufen
als Diakonus nach agan U 1  au Foll Pa tor M

Frey tadt und Sorau gewe en  ein ug ten 1574 wurde
nach Franken tein berufen, ar hier ann 17 März 576 INI
Alter von    ahren Nach  einem Tode trat Ene zweijährige
Vakanz enn

Franz Walther 578 92/ geb reslau,
var bis 1578 Pa tor IN Leob chütz, galt als Schüler Melanchthons
und wurde wegen Calvinismus ant April 1592 ate
beurllaubt Zu einer Verteidigung gab ant Januar
heraus  ein „Bekenntnis und Le von dem Abendma
des Herrn, CuUm protestatione ihn m  pitzigen Fragen und

Soffner, Reform 196
Ulke (Ko Ge  Nachrichten von Franken tein 3 re 15  N
Wittenberger Ordiniertenbu II Nr 2



fürwitzigem Ausfor chen fürderhin Ruhe zu a  en 7 5 Es
wurde ihm die Kanzel verboten und ihm das Pfarramt „ chel
und böswillig“ gekündigt Am 12 Alt ging ohne
Valetpredigt, deren Abhaltung ihm auch nicht ge tattet worden

nach Breslau, „allda  ein en ohne Dien t zuge
bracht“ Er führte November 1578 Fr das Kirchenbuch
en und die Frag tücke  owie das Kinderexamen der 1
Sein Nachfolger war

Samuel Heinitz (Heineccius) —  7
war der Sohn des arrers Johannes Heinitz Schweidnitz,
nach V i t CEU aber 3 Neumarkt geboren Qanl II
1564  tudierte Leipzig Uund wurde dort ordiniert, Iim 9u
1592 wurde von Neumarkt nach Franken tein berufen und

2 Juli  ein m eingeführt n der Abendmahls 
liturgie ügte QAm Sonntag Palmarum (30 März) 1597 99
nach der Verle ung des er ten Teiles der Ein etzungsworte den
Ver  —  2 eln „Wir glauben all und bekennen Frei“ u w und nach
Verle ung des Teils „Desgleichen der Wein Einer u w
die von der Gemeinde ge ungen wurden Am Weihnachts—-
eiertag 1602 die Ein etzungsworte zum er ten Mal
deut Zur elben Zeit (Dezember 1602 fing a die all
gemelne Beichte nach der Amtspredigt von der Kanzel vor 
zu prechen und die Zuhörer darauf ab olvieren Später, Qam

vi 1610, wurden die Orte Binde chlü  el hinzugefügt,
nämlich „den Sicheren und Unbußfertigenverkündigt der Gei t,
daß ihnen ihre Sünden behalten“ Im Dezember 609 führte
0- den während der Vakanz 576 abge chafften Beichtgro chen wieder
ein und erhöhte nit Genehmigung des Rates die Stolgebühren
Am 18 September ie  eine Ab chiedspredigt nd
ging als Superintendent nach Oels, N 16 März 1636

Alter von 72 Jahren ar
9) M QAQurun Weniger 616 19, geb Hi Breslau,

war zunäch Schüler  einer Vater tadt, dann Student M

Frankfurt, re In Königsberg, eit 603 Wittenberg,
dann vter re Rektor Mn Neu ohl M Ungarn, 1611

Jauer ches Manu kript 15
u eform. Ge ch des Für tentum Oels
Kopietz, Kirchenge  ichte 124



13 II Rektor in ranken tein, 1613, Januar wurde
un Wittenberg ordiniert als Diatonus In Fr.,) 1616, den
25 September wurde als Pfarrer von Fr un  ein Amt
eingeführt. 1619, 2 Augu t „ward ihm abgedankt wegen
eines ibelli famosi, cuius VI manifestaverat, und wegen
eines bö en Wun ches, den uim Rathau e Iu praesentia
der Ge chworenen getan en bei Gelegenheit des Aufbaues
der neuen Kanzel  oll 4 * ge agt U  en „daß der Donner drein
chlagen  ollte, nach Koblitz!, esg wegen anderer unver chämpter
Reden  eine Eheweibes und threr Eltern“ (Cir Schilling.)?)
Er ging nach n Mähren und als er von dort ver
riehen wurde, nach Reichen tein, von 3—1 Pa tor
war Am Dezember 1626 wurde EL auch hier  eines Amtes
ent etzt

10) Abraham 23  ern 1619—-1629, CETL war der
ohn eines Schneiders un Franken tein, kam 1613 als Schul
kollega nach Fr., wurde dann Pa tor un Olbersdorf Kreis
Reichenbach und wurde am September 1619 als Pfarrer
von Fr eingeführt, 1629, den Januar, als die 37 in
Fr den Evangeli chen weggenommen und die Bürger cha mit
Gewalt katholi ch gemacht wurde, ging nach Olbersdorf zurů

Währen der wech elnden Schick ale des 30 jähr Krieges
waren hier noch kurze Zeit als rediger ätig Gregor
Gebhard, bis 629 Diakonus In Fr., [ i November 627
und Int Oktober 1632/ Friedrich inus, n des
Pa tors aus Bielau, vom Januar bis zum uli 1646

Diakonen.
veg S t o rch (Pelargus) aus Namslau 537

und 1538, EL ging als atonu nach un half dort die
Reformation einführen,) ge torben 1558

2) Johannes Tyrann 1539, wurde Pa tor un Habel
chwerdt, 1550 vertrieben. J

3 Matthäus 1543
1) Corre pondenzblatt XIV 91 Nr 200

Kopietz, Kirchenge chichte 133, Anmerkung
Fuchs, Reformationsge chichte des Für tentums elS
Corre pondenzblatt XIV



Jakobus 1545
Paulus 1549 aus Reichenbach
Martinus 551 aus impt

7) Gallus 552
8) Ehri toph Wölffel 1556, 558 us Mün terberg, nach

her Pa tor Reichen tein —4—1  7 ann Karzen bis 1579
O•M Valentinus Leo 1559, war els 9e

boren 1521 wurde er t Schulcollege Namslau, 1559 Febr
atonu Fr und kam 1561 als Hof und Stadtprediger
nach Oels, wurde zum Superintendenten der Für tentümer
els und Mün terberg rnannt, ie al  —  olcher die Synode
ab und ar Oktober 1591 IN Alter von Jahren

10) dam 1563 aus Löwenberg,  päter Pa tor
Tepliwoda

11) Franz Scholtz 1564  päter Pa tor M Mittel teine
12) incentius Bernhard 67 1573,  päter ehen 

falls Pa tor Iu Mittel teine
13) (Salomon 1568, aus els

Baltha ar 569 aus Ob Glogau
15) eba tian Scholz 1570 aus Franken tein
16) Chri toph Scholz, Bruder de vorigen, wurde

1570 Pa tor MN Baumgarten
17) dam Brett chneider Aus agan 18715 9e

torben IMN Fr ant 2 November 1575 ahre alt
18) Daniel Henezner aus Namslau, be uchte die

Schule Namslau und Breslau Und die Univer ität Witten
berg, war dann an den Schulen In Cro  en, Leob chütz und
Franken tein, Oppidi Senatu legitime Diaconatus el
attributus est, ordiniert Cantate Mai IN Wittenberg.

19) Andreas Ei ing Aus Löwenberg, var zuer t
Diakonus M rieg, wurde entla  en, weil ruchbaren
ünder des Abendmahl I reichen wollte, kam
als Diakonus nach Franken tein und 1563 nach Glatz als Pfarrer,
ge torben 1591, 18 Augu t IM 68 Lebensjahre.s)

Fuchs, Reformationsge chichte von Oel
Wittenberger Ordiniertenbu 1191 Corre pondenzblatt XIV

12ff.
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9  ——————— 20) Paulus aus Breslau 1572 und 1573
21) Martin Henning aus Neiße 1574/ le ant

28 Oktober 1576 die Predigt In der Klo terkirche, die  eit
1548 unbenů ge tanden E/ wurde Aant

Pa tor In Weizenrodau bei Schweidnitz.“
22) Joachim Mylius 1576
23) Baltha ar Rey el 1577, geboren un Hir ch

berg 1546, war in Frk Rektor Uund Jahre Diakonus,
ge torben 1602, ezember.

24 Chri toph Siegert 1582, aus Bolkenhain.
25) Johannes Geier 585
26 eorg Etzler 1588, wird 1596 Pa tor an Tepliwoda,

ge torben 1604
27) Martin Hil cher 1596, folgte dem er un

Tepliwoda 1605
28) Jakob Schramm 1597, aus Zadel, ge torben 1606,

November, 44 1 alt
29) Colau Jochmann (Jocki chmann) 1603 aus

Franken tein, verheiratet  eit Juli 1602 mit Anna, Tochter
des Pa tors eorg Sartorius in Dirsdorf, ge torben 25 Det 1612,

Jahre alt
30 Matthias Keil 1602 Rektor, von 1606,

Dezember bis 1608, Mai iakonus, dann Pa tor un
Reichen tein, von — Pfarrer un Glatz, von dort ver
trieben, EI als Exulant In Reichen tein, IV 627

Mal Pfarrer wurde und Amn Augu t 1635 im Alter
von Jahren ar

31 Gregor Gebhardt, aus Franken tein, 1608, Sep
tember iakonus, wanr vorher Pa tor n Ro enbach, wurde 629
vertriehen.

32) artiun Weniger wurde 1611 Rektor In Fr.,
1613 tatonu Uund 1616 Pa tor

33) dam B *  ner aus ranken tein, 1616—1019,
November, wurde entla  en, weil E den Rat In der Klo ter 

kirche ge chmä a  E
Kopietz 154



34) Johannes Geißler 1619, 15 —  Fuli bis 15
Dezember 1629 wurde vertrieben

obren
Johannes E  e8 aus Meißen 1540/ ordiniert

Wittenberg Oktober 1559 für das Pfarramt I Alt tadt
Mähren.

2 Gregor Gebhart aus Sagan gebürtig, wurde
1546 auf Em  E  ing Melanchthons von Wittenberg hierher
berufen, wurde  päter Stadtvogt, Ratmann Und endlich

Bürgermei ter, ge torben 1585 65 Le alt
Seba tian 013 1549

4 O Klingen tein, ge torben 1565 März ILh'e
Joh Cla jus Hertzbergen is war 666

Rektor, 4e 12    ahre hier, ging nach Wittenberg zurück
— Baltha ar Rei el 1572 —1576, wurde Diakonus

7) Caspar Thieler 1580, ge torben 1602 2 Febr.,
nachdem 26    ahre Inl Amte gewe en war, e alt

Georgius Gudenus Brunswicen is wird
1569 Anfang Mai ordiniert, berufen Pa tor Freuden 
thal, nachdem 2 Le lang Rektor Brieg und Franken 
 tein gewe en war

Matthäus eil 1602, Dezember his
Rektor, wurde Diakonus

10) Johann Scultetus aus Reichenbach 608 ird
1610 atonu Reichenbach, ge torben Februar 619

11 Martin Weniger aus Breslau 1611 13 II
bis 613 28 Fanuar, ird Diakonus

12) Johannes Klepper, cCandid U 1613,
13 Januar, noch 1625 erwähnt.

13) Gregoriuse(Aelurius) aus Franken
 tein, war von 9—1  7 1. November Diakonus M Glatz,
wurde vertrieben, kam nach Franken tein zurü 626 N

8u als Rektor eingeführt wurde, ge torben 27 März,
ahre alt Er i t der Verfa  er der Glaciographia 625

Memorabilien und Wittenberger Ordinationsbuch
Kopietz 111 und Memorabilien adtarchi reslau
Memorabilien (Stadtarchiv reslau Memorabilien
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Kon reltoren.
1) Dominicus Fetter, ging 1604 als Pa tor nach

Waltersdorf m Sagan chen.
2 Johannes Scultetus 1604, Juni bis 1608,1 Juni, wurde Rektor

Johannes ampel aus Franken tein, wurde am
13 Juni 1608 eingeführt.

4 Chri toph Flanhamb var re In Fr., wurde
616 Konrektor un el und 1618 Pa tor un Heidenpilt ch
in Mähren.

5 Melchior Melingus geboren 3 Franken tein
NII März 1593, war von 1622—1 Konrektor n Habel chwerdt, nach  einer Vertreibung Konrektor 3 Franken tein
628 Von da kam als Exulant nach els Uund erhielt das
Rektorat da elb t 1630, ge torben 150

Kantoren. 2
Thomas Cu räus aus Namslau, 576 nach Frberufen, noch 1609 als „gewe ener“ Kantor

2) Adam aus Goldberg, ge torben 1607,28 März, Jahre alt,    W  ahre uim mte, al o6 1
3) Johann Riedel aus

eingeführt, wurde 1633 entla  en.r e1607, Juni

Lehrer.
1 Jeronimus Klepper, wird 1547, März in Wit

tenberg ordiniert, berufen Brandenburg tn die Alt tadtda elb t zum Prie teramte.“)
2) Seba tian Richter, 1554, 27 Januar In Wit

tenberg ordiniert, berufen nach Kl. Oels zum Pfarramt.4)
3 Ca par Ko chwitz aus Tte

berufen als Baccalaureus nach Fr gau . 1581

CAIWORNIICCC
n

Fuchs, Reformationsge chichte 466
Ulke (Koblitz), Ge  Nachrichten Jahre 1576, U w.
Wittenberger Ordiniertenbuch 896
Wittenberger Ordiniertenbuch 1475



riedri aus Hir chberg zur  elben Zeit
Auditor, wurde 586 Pa tor in aulbrück.

5 Jacob Schramm aus ade 1592, wurde als
Pfarrer nach Giersdorf berufen.

6 acharia Pohl, 1592
am För ter, Baccalaureus ging 1596, II

als Pa tor nach Kaubitz.
An  eine kam Matthaeus Stein aus Wan—

 en, ein üchtiger Lehrer des Griechi chen.
9) m Scharr, 1598
10) Melchior Werner 1598, wurde März 1599

abge etzt.
11) An eine Stelle kam Colau ocki chmann, der

603 tatonu wurde
12) Ca par König, wird 1606, Januar un Liegnitz

ordiniert als Pa tor von Giersdorf, Krs Franken tein.)
13) Sein Nachfolger wurde Hans Riedel 1606, wurde

607 Kantor
14) Ca par 0 wurde 1610 Pa tor un Kunzendorf.
15) An  eine I riedri Zappe, der 1613

nach Kaubitz als Pa tor berufen wurde.
16) Chri toph Sturm, wurde 1612, November

ate als Schöppen chreiber ange tellt.
170 (Salomon Rei el 1613, 13 Januar als Schul

kollege eingeführt.
18) raham ir tein März eingeführt,

wurde  päter Pfarrer
19) artin Koblitz März eingeführt, war

vorher Rektor In Arnheim Böhmen, trat 1629 zur kathol
über und wurde Rektor 1673, II

Baumgarten.“)
Chri toph 013 1570 erufen, vorher Diakonus

V Franken tein.
2 George Stie von Buckelhan 1585, war von

1582 — 85 latoöonu tn Glatz.“)
Corre pondenzblatt VI 177 (Liegnitzer Ordinationskatalog)
Kopietz 556 85 Corre pondenzblatt XIV. 21
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3) Salomo Weger, ohn des Pa tors Salomo Wegerun Peterwitz, ordiniert An 2  Juni * berufen von
Rudolf von Reichenbach un Baumgarten und Grochau, wird
Sub titut Aund Diakonus des le gewe en  ein, da die er
Aam Oktober um ‘V von Jahren arb, nachdem
EL etwas länger als
Sein Nachfolger var

Le Ine mtiert

 ein Sohn Daniel Stieff, der aber onMai 1634 Ium Alter von Jahren ar
vertriehen.

5) Ihm folgte David Zärtling 1634 — 1644, wurde

Briesnitz.
1) Martinus Furingius QAus Franken tein, ordi—

niert an Wittenberg 15. Oktober 1558, zum Pfarrer von
Giersdorf und Priesnitz berufen.?

Peter Aldner von der Triebell In der Nieder—
au itz, ordiniert N Wittenberg 2 November 1971, von Stolzun das Dorf Briesnitz berufen von dem Landes
Sigmund von Burghaus.s)

3) Adam För ter, geht nach Bärwalde ( 0.)
4 Martin Werner erwähnt.“)

Martin Beyer (Bavarus) aus Reichenbach, 636
von Nicolaus Frhr von Burghaus 0 pastoratum un Bries—
nitz berufen, ordiniert un Breslau Oktober 12— wurde
vertrieben Anl 27 November 1644.

10 Dittmannsdorf.“)
1) Chri to ph Opitz von Hir chberg 1534—73;, ihmfolgte  ein ohn
2) Johann Opi tz von Zülzendorf 1573—83

Corre poudenzblatt XIV Nr 209
0— Wittenberger Ordiniertenbuch 1808
20 Wiltenberger Ordiniertenbuch II 1145

Kopietz, 511
Breslauer Ordinationsalbum Nr
Bürgel, Erinnerungsblätter 200jähr. Jubiläum der9———9——————.—   ——  —*— Kirchengemeinde Dittmanns dorf 1908

4*
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VFTVVvNðN E aias Fi ch, ohn des Pa tors Chri toph Fi ch II

Mün terberg, ordiniert rieg anl Oktober 1583, von
1583 bis 1598

ant Sartorius von Dirsdorf, 1598—99 Seine
rau Eva geb Raußendorf.

Michael Schmidt von Löwenberg 1620—2332 wurde
Pa tor Schwentnig bi November 1627

Daniel Hubrig (Hoëbergius) ordiniert Breslau
Oktober 1622

Joh ürztu von Herzogswalde 1630 I

Nimpt ch 634 Die I wurde Am 17 ezember 1653
weggen

Fraukenberg.
1547 wird die erledigte „Thümerey“ Frankenberg Iu

Gnaden ewilligt dem Hieronymus Körber, (kretar des
Herzogs Friedrich Liegnitz, Pfandinhaber des Für tentums
Mün terberg; 1548 An  eine Theodor
Seipio, dem die „vacirend gewordene Präbende“ Franken

Oktober 548 aldberg Studieren übergeben wird
darauf wird ne von Herzog Friedrich „des Kanzlers Daniel
Stangens Licentiaten von Gedeoni ohne Vorwi  en des Kai er
uge agt „.

Giersdorf
artinu Furingius 1558 den Oktober m

Wittenberg ordiniert, VOcatus ad parochiale Giers-
dorf et Prisnitz Frankenstein

2 aC  ramm aus 597 nach Giersdorf
berufen, 606 M Franken tein als Diakonus

Ca par König (Regius) aus ranken tein, 1606,
Januar M Liegnitz ordiniert, als Pa tor von iersdorf;

1615 noch rwähnt
Thomas Prau e, geb II I 1582, ird 1613

Pfarrer Batzdorf Böhmen, dem elben V  *  ahr wird V
Breslauer Ordinationsalbum Nr
Eir Stadtarchiv Breslau Ref III Lud —Er „Beiträge zur Orts und Kirchenge chichte von iers

dorf“ Corre  pondenzblatt XIII ff., be onders 79 —85



Marienthal bei Freiwaldau, FrS Habel chwerdt, das anfangs
zur Pfarrei Böhmi Petersdorf gewidme „zur gei tlichen
Verwaltung“ übergeben 1616, September verlor  eine
Frau Uund Lar Mai 1621 die zweite Ehe mit Ju tina,

Tochter des George Hallmann, Schulmei ters 3u Marien
thal 1624 wurde vertrieben und kam elnige    ahre  päter
nach Giersdorf, iellei chon 1628 Von hier wurde 1653,

W  W&  uli vertrieben und ging als Exulant nach Reichen tein,
5 1658, Funt  CU von Jahren

Kaubitz
m För ter wird 1395, 18 Oktober Liegnitz

ordiniert,?) zum Pfarrer berufen; war vorher Lehrer
Iu Franken tein,  päter nach Briesnitz

2 viedri aus Franken tein, geb 1587,
wird 1613 Januar Wittenberg ordiniert,“) von Va nitin
Francke zum Pfarrer von berufen, war von 1—1
Lehrer Iu Franken tein

Johannes Hofmann 1622 erwähnt.“
Lampersdor mit Weigelsdorf)

acob Spari ch 1543 48
Ee  — — un  e von Bandtfeld 1548

3)  AN 0 Schilling von Franken tein 1576 1603
ordiniert n Wittenberg N I 1559, „vocirt gen Haus
torff“ bei Neurode

4) Johanne Burckhard 1603—1631, vorher
Pfarrer UHI Girlachsdorf.

5) Ca par i  ar 1631 2 November bis
Dezember, eboren Dezember 1600 Reichenbach,  tudierte

Wittenberg var von 1624—26 Schulkollege und

Ir. nieine „Beiträge zur redigerge chi der raf cha Glatz“,
Corre pondenzblatt XIVXI

Corre pondenzblatt VI 177 Nr
Corre pondenzblatt XIV N 199
Memorabilien
Suckow, der Parochie Lampersdorf 1843
Wittenberger Ordinationsbuch 1872



von 1626 — 29 in Reichenbach iakonus, von dort vertrieben,
wurde Pa tor In Lampersdorf, kehrte aber  chon Im Dezember
1632 nach Reichenbach zurück, wurde 1535 wieder vertrieben
und ar 1666, 22 V als Senior ad St Maria Magd
un Breslau.!)

JOh Jung aus Glatz 1632—33
Chri toph Korn 1634 — 1653, wurde Juli 1653

vertrieben
Die von Weigelsdorf, Krs Reichenbach,

wurde eingewei N Juni Sie wanr Filiale von

Lampersdorf. Nur von —1  ie eigene Pfarrer
1654, den ärz wurde  ie den Evangeli chen weggenommen.
O (Lemaan) ecclesiae Weißdorffianae
ecclesiastes gibt 1619 enn lateini ches Gedicht über den Tod
des Kammerprä identen Nicolaus von Burkhaus 1619 heraus,
gedruckt In Breslau Lehmann war 614 tatoöonu un
n Mün terberg.

Maifriedsdorf.
Corau eR  er 1578 586 Erturt wiederholt

den evangel. Stadtpfarrer von Reichen tein, i t verheiratet;  ein
Sohn eorg i t neider un Reichenbach.

ete (und en tein).
Paulus Gruntmann aus Breslau ird 18

Oktober 559 In Wittenberg ordiniert, VOcatus pästor Iu
Bitterwitz)“ noch 583 wird Grundmann erwähnt bei der
Kircheinweihung von Habendorf (3 November 15830.7

am Sebastianbergensis, 1605, den
VI hält die rabrede Aur  „* Fabian von Reichenbach

auf Peterwitz.“)
Tobias In  L 1635 (16 Ugu erwähnt; i t

zugleich Pfarrer Löwen tein, das 1575 von Fabian von

Reichenbach auf eterwi gekauft wurde. 1653 exul.
einhold, Ge ch der Gemeine in Reichenbach, itiert nach

der Fe  hri des Pa tor Stier 1898
Breslauer adtbibliothe
efr meine Ausführungen m Corre pondenzblatt III 246
Wittenberger Ordiniertenbuch
Suckow, von Lampersdorf. Kopietz 571



Omibendori
1624 wird von Chri toph von Reichenbach als Erb

errn von Quickendorf als der er Gei tliche berufen
oh noch 1631, Oktober erwähnt In

Taufregi ter von eichen tein (als ate
Geo v. ayer (Bavarus) aus Reichenbach wird ant

Januar 1633 als Pa tor für Uaritz In Liegnitz ordiniert 2),
636 un Baumgarten hei ärtling zu Gevatter.s)

3) Oohanne Gebhart 1650, wird 1653 vertrieben

o enba (und abendorf
1 Jacobus Gruntmann Wratislaviensis wird NII

18 Oktober 559 un Wittenberg zu ammen mit  einem Vetter
(patruelis) Paul Gr ( iehe Peterwitz) ordiniert,“) Versatus
I Academida Francofordiana biennium, egit ludirectorem
amplius quadriennio In Oppido Niemtzsch, praefuit parochiae
I pügO Rossenbach Suidniciam antequam peteret

nobis Ordinationem“. (Anmerkung von Paul Eber Iul
Ordiniertenbuch von Wittenberg Nr

Gebhard. 1583, ovember wird die I zu
Habendorf, die von dem errn riedri Bock auf Güttmanns —
dorf erbaut worden war, eingeweiht und dem Pfarrer Gebhard
von Oo enba übergeben als Filiale. Es außer Pf
Gebhard zugegen die Pfarrer Schilling aus Lampersdorf,
Grundmann von eterwitz, Franz Ro eus von Schönheide,
Franz Urthar von Ober Peilau und Sigismund Lange von
Güttmannsdorf. —

Gregor Gebhart aus Franken tein wird an

November 1598 tn Liegnitzs“ zum Pfarrer von Ro enba
ordiniert, geht Septbr. 1608 als Diakonus nach Franken tein.

4) Chri toph Ritter aus Schweidnitz, geht im Nov 1643
als Pa tor nach Silberberg, var vorher Pa tor un Peilau und
Schönhaide, ge torben 1051, Januar.

Kopietz 575 Corre  pondenzblatt 139 Nr 154
Kopietz 556
Wittenberger Ordiniertenbu 1935
Suckow
Corre pondenzblatt VI 177



5) U U Luderstorffius Thüringus
VOC d Vidud Waldia ata Bockia ad funct CCl Rosen-
bachio Habendorfensem ordiniert in Breslauam Okt 1650 0

Kilian auch Chri tian Beyer, 1653 exUl

Schönheide
Franziskus Ro eu 1583 erwã  *  hnt hei der Kirch

weihung von Habendorf ( o enbach) 609 ge torben VNVMu&LNI
 O 1 Francosteinensis wird m 

November 1605 Liegnitz ordiniert,“———— erufen als „Diakonus
PügoO Schönheide;“ von 1609 ab Pfarrer

Chri toph Ritter 1636, II als Pf von
Schönheide genannt Baumgarten, wo hei Pf Zärtlings
Tochter 3 Gevatter  teht, geht  päter nach Ro enba

Schönwalde
1600 eorg Ja chke, lutheri  er Pfarrer 3

Seine Frau Anna geb Sauerwitz aus Wie ental hei Heinrichau
Sein Sohn Caspar i t von 1625 eibarzt des Kai ers
Ferdinand II wurde katholi ch und den Adels tand erhoben
„von Ei enhut,“ ge torben 1633

Seitendorf
Johannes renewitz, ordiniert 12 Mai 56 u

Wittenberg, VOcatus ad minist functionem PügoO Seitten-
dorf war  ů  ahre auf der Schule n Goldberg, 12

iegnitz und ahr I Wittenberg gewe en
Johannes Bezelius 1610 25  tand wiederholt

zu Gevatter 0l3/ eben o  eine Frau Maria VW e
————— Georg Beyer (Bavarus) 1639 nach Dirsdor —

Breslauer Ordinationsalbum Nor 116
Kopietz 576 Uund
Corre pondenzblatt VI 177
Kopietz 5
Corre pondenzblatt III 246
Wittenberger Ordiniertenbuch II 20.
Memorabilien
rhardt, Pre



Johannes Gebhard au Strehlen, ord Breslau
N März 1641 berufen zum von eorg von

Reydeburg und Karl Friedrich von Hoberg; war 1638 1641
Rektor 3 Im

Jeremias onnenta 1652—1653, geboren 3
Sickersdorf Main Niederfranken  tammte aus dligem
Ge chlechte, wurde mi Jahren mM Seitendorf; 1653 als
Exulant Ru t Am See  tieder Ungarn, 654
Breslau, 1674 1684 Nimptfch, dann mn trehlen, 2 Jahre
ater M roßburg, 692 Ze  el, ge torben 1701 Jun!,
72 1 alt, zuletzt war ganz in 2

olz ———
Chri toph Schwantz aus Reichenbach, ordiniert

Wittenberg“ 12 Oktober 1567, berufen von igmun
von Burckhaus ad docendum Evangelium pügo Stoltz;
e u  e die Schule M Reichenbach, dann fa t N   ahre die
Schule iga Livonia“ unter üdiger Pi torius,
darauf fa t    ahre die Univer ität Wittenberg, waLr dann

Jahre Lehrer Reichenbach
Petrus Calaminus, ord Liegnitz

25 April 1582, als von 03z erufen
3 9 Steiner, ge torben 608 egraben 0lz

anl Fanuar 608 Sein Bruder Andreas Steiner a*
M St Qanl Oktober m  e von    ahren

— Melchior eil 8—1  „ geboren IM Breslau;
EU war mal verheiratet,  eine e* rau Margarete  tarb
620 NI eLr 37 Jahren, eine 2 Frau hie orothea
Er hatte Kinder Söhne, Töchter Als Paten werden

NIerwähnt oh Jüngling Pa tor 3u Polni Neudorf
29 November 1610, und ann 14 II Martin Hil cher,
Pf zu Tepliwoda 1625, o ef Köhler, zu Neualtmanns— =I  een
dorf 625 Caspar elzel Pf 3u Bärwalde und 1625
Samuel Schilling, Dr med m el 1625 Abraham ir tein,

Breslauer Ordinationsalbum Nor 82
9 Fuchs, Reformationsge chichte Dels 320
90 Memorabilien vom W  V  ahre 1723 Breslauer Stadtarchiv

Wittenberger Ordiniertenbuch 750



Pf Franken tein 1625, Matthias Zimmermann, Diakonus
zu Mün terberg 1625 Joh Becelius, Pf Seitendor 1625,
Frau Anna, des Schulrektors Joh Kle  er In Franken tein
Ehefrau 1625 Pf eil hält 619 die rabrede un Schönjohns
dorf dem ge torbenen Kammerprä identen Niklas von Burg

Keilhaus (in der Breslauer Stadtbibliothek.) ging am
31 Oktober 1626 nach Ei enberg ret Lehlen.

E aias agner, 1626 Dezember bis 1633, ge t
31 Dezember 1633 Bei der Qufe  einer jüng ten Tochter
Maria NI I 1630 Gevatter alo Scribonius,
Rektor 3 Strehlen.

Wilhelm Lew EO 1634, I bis 1635, aus
Neurode gebürtig. 1—1 Pfarrer u Nieder teine bei Neu—
rode,) dann als Exulant in Lampersdorf, mn 0l3 1635

7) Petru Andreage 5—4
8) Martin 5  eL EXUI.

Gla tz Heinzelmann.

Corre  pondenzblatt XIV


